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zwischen Schlesien und Böhmen. Infolge des Kohlenreichtnms hat sich im
Waldenburger Bezirke eine sehr lebhafte Fabriktätigkeit entwickelt. Die Wasser¬
kraft der Gebirgsbäche in den Sudeten benutzt man, um in Sägemühlen die im
Gebirge gefällten Baumstämme zu Brettern, Latten n. s. w. zu zerschneiden. In
den Tälern finden sich zahlreiche Heilquellen, wie Warmbrunn, Salzbrunn,
Reinerz und Landeck. In ihnen suchen und finden jährlich Tausende non
Kranken Heilung. — Am Fuße der Sudeten liegt die Festung Neiße, im Ge¬
birge die Festung Glatz. An welchem Flusse beide Städte?

Warmbrun n.
Nach einer Originalaufnahme der Photoglob Co., Zürich.

4. Die Tarnowitzer Höhen erheben sich im Südosten der Provinz am
rechten Oderufer. Auf dem feuchten und kalten Sandboden will der Ackerbau
nicht so recht lohnen. Der größte Teil des Bodens ist daher mit Kiefern, Fichten,
Buchen und Eichen bestanden, die Forsten von riesiger Ausdehnung bilden. So
umfaßt der Wald des Fürsten von Pleß allein einen Raum von 10000 brr und
birgt neben anderem Wild sogar eine kleine Anzahl der jetzt schon so selten ge-
wordenen Wisente. Die Bewohner dieser Gegend sind vielfach polnischer Abstammung
und ernähren sich vorzugsweise als Berg- und Hüttenarbeiter; denn bei Beuthen,
Königshütte u. s. w. finden sich nicht nur mächtige Steinkohlenschätze in der
Erde, sondern auch sehr ergiebige Lager von Erzen, aus denen besonders Eisen
und Zink, auch Blei, Silber u. a. Metalle gewonnen werden.

f. Provinz Brandenburg
(siehe Heimatkunde S. 81—120).
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